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Somme

truppen
das bisher von der Kriegsfnrie verſchont blieb

Stellen rote Brände zum Himmel empor

tigen zentrenDoullens unter ſchwerem deutſchen

a wirrung zu ſtürzen
hijuüngſtenbeohenre Kataſtrophe welche die engliſche Armee an

ſcheinend beſonders aus nördlicher Richtung über Ba
panme befürchtete
ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſe der anderen Front in

Rkopf und ſyſtemloſem Entgegenwerfen aller

als dem Auge ſich darboten

die engliſchen Truppen von allen Seiten umfaßt

die bisher in freien Feldſchlachten err
en vielgepriefenen Oberfeldherrn ſchon im

it

ent t

E Pfennig

Vormittags Anusgabe

re Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzftraße 12 bis 14 bezw Vbſberzaſſe J Eingang ſür Verlag Redatior u eiten 1
Hauptfiligalen Obere Leipztgerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Brunnenfiraße 49 Giebichenſtein Tel Hr 1403 Verantwortlich fürEingang für

Kriegs Jeitung
General

für Halle und di

Nnzeiger
e Provinz Sachſen

Sennn
Vormittags Ausgabe

Verlag

Nummer 87
Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnnmmer 798

die Redaktion Stto Becker in Halle a S

Halle Donnerstag den 28 März
ren e

Der deutſche Bormarſch

W T Berlin 27 März abends
Amtlich

Zu beiden Seiten der Somme ſind un
ſere Armeen in langſam fortſchreitendem

Angriff
W T B Berlin 27 März Das alteSchlachtfeld mit ſeinen zerſtörten Städten auf eriſſenen Straßen unzähligen Stellungen

Grabenſyſtemen Drahtverhauen und Ruinendörfern

liegt im Rücken der deutſchen Angriff s
Vor ihnen breitet ſich franzöſiſches Land

an vielen
Durch be

Kavpalleriekommandos laſſen die Engländer
en und Fluren ihres Bund sgenoſſen verwüſten

angeblich um den deutſchen Vormarſch zu hemmen den
gleichwohl ſieben Tage lang weder Kanäle Flüſſe und
verſumpfte Trichterzonen noch ſtärkſte engliſche Be
feſtigungen aufhalten konnten Bereits liegen die wich

e F Pol

Anders heute Gleich Fanalen lodern

Fernfener it
dem reichlich erbeuteten engliſchen Pioniergerät und
Material werden alle Straßenzerſtörungen ſchnell wieder

ergeſtellt Jn Pozières wurden neben wohlgefüllten
erkſtätten viel rollendes Material erbenutet darunter

allein 20 Feldbahn Lokomotiven
Jmmer wieder werden überall die ungewöhnlich

ſchweren blutigen Verluſte der Englän
der feſtgeſtellt

engliſchen an die hellblauen franzöſiſchen Leichenfelder
Bei Noyon grenzen die khakigrauen

Das Sommetaliſtein engliſcher Kirchhof
n einer Mulde bei Cléry lag ein völlig zuſammen
i ſenes engliſches Artillerieregiment mit 40 Ge

ten

t opoſe engliſche Führung
W Berlin 27 März Ein höhererConpra ſabeeſtize berichtet von der großen Kampf

kfront

dürfe nur der Erſtürmung des erſten engliſchen Graben
ie Prophezciung derer die behaupteten es be

ſyſtems um die ganze engliſche Führung in Ver
hat ſich nicht nur vom erſten bis

zum dritten Gefechtstag ſondern im ganzen Verlauf der
Operatienen glänzend bewahrheitet Die

veranlaßte die feindliche Führung

gege ler verfügbaren

und herankommenden Diviſionen die Teutſchen auf
P Wenn ſie dadurch an dem einen oder anderen

unkt eine Verzögerung der deutſchen Angriffe erzielen
konnte ſo brach an anderen Stellen der engliſche Wider

ſrand um ſo raſcher und zwar mit progreſ er
keit zuſammen

Schnellig
Nicht einmal hinter deg ſtärkſten Fluß

abſchnitten wie dem der Somme gelang es den Eng
löndern dauernd Widerſtand zu leiſten Jmmer wieder
wurden ihre Linien durchbrochen immer jyſtemlofer

vurde ihre Führung immer ſchleuniger ihr Rückzug Die
Beute mußte ſich nach Zahl und Marerial ins Unrn ſteigern Leichenfelder wie ſie nach

ugenzeugen Berichten auf den Kriegsſchanplätzen fanm
bezeichnen die Orte des

energiſchen feindlichen Widerſtands eder die Stellen r
r

Vernichtung anheimfielen Die Zahl der erbente
ten Geſchütze übertrifft nach vorläuſiger Schätzung

echte Höchſtziffer
Das ſtolze engliſche Heer das unter Führung ſeines

Sommer 1917
in Brüſſel einzuziehen gedachte iſt heute mit großen
Teilen im Rückzuge

Franzöſiſch engliſche Beruhigungs
verichte

Berlin 27 März Angeſichts der fortW T
aeſetzten deutſchen Siege die den Gegner bereits zwangen

R àZSritiſche

faſt allen Fronten her eiligſt in den Kampf zu werfen
derſuchen frankobritiſche Beruhigungsberichte die deut

franzöſiſche und amerikaniſche Reſerven von

ſchen Verluſte ins Unermeßliche zu übertreiben Sie ver
gefſſen die Erfahrung der großen Durchbruchsſchlachten
die bewieſen haben daß ein geſchickter Angreiſer weniger
blutet als der Verteidiger Auch jetzt übertreffen

S die gegneriſchen Verluſte diedentſchen um
in Vielfaches Andernfalls hätten die Deutſchen
ihre nun ſchon ſieben Tage währende Offenſive nicht

durchſtürmenfortſetzen können Dezimierte Druppen
W Silemenx tieſe aufs ſtärkſte aukasbonzes und f
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St Pol und Doullens unter Fernfeuer
zäh verteidigtes Gelände Aber gerabe dieſer ſo hart
näckige Widerſtand koſtete dem Feinde Blut Jn den
eng maſſiert eingeſetzten engliſchen Verbänden herrſcht
Verwirrung ſie vermiſchen ſich Geordnete Befehls
verteilung wird zur Unmöglichkeit Jn heißen Kämpfen
wird der Feind immer wieder geworfen Seine friſchen
Reſerven werden in die Niederlage hineingeriſſen Un
aufhaltſam aber dringt der deutſche Siegeslauf immer
tiefer in das Herz des feindlichen Landes

Jn den erſten Tagen der deutſchen Offenſive behaupte

ten die Feinde der Angreifer habe nur taktiſche
Erfolge erzielt erſt wenn die Hochfläche von Ba
paume die laut Henry Bidon im Journal vom
25 März iſoliert wie eine Feſtung das Land weithin be
herrſcht und den Schlüſſel des ganzen Verteidigungs
ſyſtems nördlich der Somme bildet von den Deutſchen
genommen ſei könne man von einem ſtrategiſchen
Ergebnis reden Bapaume wurde bereits am 24 März
erobert

Die Deutſchen unaufhörlich im
W c Kampfe

ep Pakis 27 März Eigene Drahtmeldung Der
heutige HavasKommentar zu den Kämpfen ander Weſtfront vom 26 März wird mit folgenden Sötzen u

eingeleitet Die furchtbare Schlacht dauert nun
ſchon den ſechſten Tag Das Ringen geht mit immer
gleicher Hartnäckigkeit weiter Die deutſchen Kräfte
die ſtändig durch die Ankunft neuer Diviſionen weiter
geſpeiſt werden ſtehen ung ufhörlich im Kampf
wie wenn ſie unerſchöpflich wären Der Feind hat auch
heute noch einige Fortſchritte erzielt aber ſein Vor
rücken erfolgt weit langſamer als in den vorigen Tagen

Der hohe Wert der
geſchlagenen Diviſionen

Die Hälfte des engliſchen Heeres
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten Kriegsbericht

erſtatter Alfred Richard Meyer erhalten wir folgendes
Telegramm

Weſtliche Schlachtfront 26 März
Als unſer Kaiſer geſtern auf dem Schlachtfeldeeinem großen Zuge a Gefangener begegnete

denen ein Trupp eng cher Offiziere voranging ſprach er dieſe an ort ſie nach Einzelheiten des

Kampfes und ehrte ſchließlich die Gegner mit den an
erkenne enden Worten Jhr ſchlagt euch a t

Die v Wehr des Feindes dem ſich auch Fran
zoſen und Amerikaner zugeſellten beſtätigt e zorte
vollauf ferner aber auch die inzwiſchen abgeſchloſſenenFeſtſtellungen daß wir insgeſamt ungefähr 37 e ionen

ſchlugen was über die Hälfte des geſamten
engliſchen Heeres in rankre ich bedeutet
27 n Teil der anderen Hälfte nimmt die bisher

ngriff nicht betroffene engliſche 1 ein
Am 21 März ſtand die Armee Below 5 Dinjſionen

gegenüber von denen die 51 als gute Diviſion Lekannt
iſt die Armee v d Marwitz 7 die Armee HKutier6 insgeſamt 18 Diviſionen wozu am Nordflügel am
23 März 3 weitere Diviſionen kamen Bis zum 24 Märzverſtärkte ſich der eind vor Below uw 3 Dipiſtonen vor
v d Marwitz um 2 Jnfanteriedi viſionet und 2 Kavallerie

vor Hutier um 4 Diviſionen Dazu 4 fran
e Diviſionen und 1 franzöſiſche KavalleriediviſionLe rwe Hutier ſchlug die 10 und 135 franzöſiſche

Diviſion die als erſtklaſſige Kampftruppen bekannt ſind
Dieſe Feſtſtellungen können unſeren ſiegreichen Ar

meen nur zu noch größerem Ruhme gereichen und laſſen
ihre Leiſtungen in noch glänzenderem Lichte erſcheinen

Ehrentage der deutſchen
Luftſtreitkräfte

W Berlin 27 März An den ſiegreichenGrodkampftagen der Schlacht zwiſchen Arras und La
Fere haben unſere geſamten Luftſtreitkräfte herFrracud Anteil Während der Vorbere ſtanden für
die Durchbruchsſchlacht hatten unſere Flugzeu
e ter aller feindlichenStizne bietend ihre Aufklärung e s weit ins

Hinterl ad des Feindes getragen Das ſeiner rückwärtigen Stellungen war im Schlachtfeld Feſtgelegr der

Verkehr auf Bahnen und Straßen peinlichſt überwacht
und ſo der deutſchen n rn Gewißheit verſchafft daß
der ner von m unmittelbar bevorſtehenden
Stoß keine Kenntnis hatte Die eigene Jnfanterie war
durch Lichtbilder über jede Einzelheit der zu ſtürmenden
Kampfſtellung des Gegners überjedes Maſchinengewehr
und jeden Minenwerferſtand unterrichtet Eigene J
tpeitdkräfse 5atten dieſe gefahrvolle Tätigkeit der l

T

geſchützt und den feindlichen Luftſtreitkräften den
in unſere Vorbereitungen durch rückſichtsloſen

Angriff onre verwehrt
Als am 21 ärz der Nebel der in den Morgen

ſtunden jede Flugtätigkeit ausſchloß ſich verzog zeigten
die geſamten Luftſtreitkräfte den gleichen unüberwind
lichen Angriffsgeiſt wie die auf dem Schlachtfeld vor
ſtürmende Truppe Die Jagdſtreitkräfte behaupteten die
unbedingte Ueberlegenheit in der Luft Sie ſchoſſen am
erſten Angriffstage ſechs Feſſelballons ab und b achten
im Verlauf der weiteren Kampftage über 100 Flugzeuge
zum Abſturz Der 69 und 70 Luftſieg des Nitt
meiſters Frhrn v Richthofen beweiſt die ſo
oft bewährte Ueberle V unſerer alten Meiſter des

Ab

St

Luftkampfes Drei Abſchüſſe des Leutnants Windiſch
an einem Tage zeigen daß auch der Reg an
Leiſtungen chſteht Starke Schlachtnichtgeſchwader z iteten des erbitterten Feuers der
feindlichen Maſchinengewehre nicht achtend in ganz ge
vinger Höhe die ſtürmende Jnfanterie Sie rachten
feuernde feindliche Batterien durch Wurfminen Bom
ben und Maſchinengewehrfeuer zum Schweigen und
riſſen in den Hauptbrennpunkten des Kampfes die ſtür
mende Truppe über die letzte feindliche Gegenwirkung
weg Sie griffen die heraneilenden Kolonnen des
Gegners aus 80 Metez Höhe an zerſprengten ſie vor
dem Angriff e r ten ivrung und Schrecken
in den des Gegners Wä en warenunſere Veobachte in a und Ballon ſchon wieder
r die neuen w till tellungen des Feindes zu er

en und ſofort der Wirkung unſeres Feuers auser Erkundungsflüge von über tauſend Kilometer
änge über die feindlichen Bahnen bis zu den Häfen des

Kanals enthüllten die Gegenmaßnahmen des ſchwer ge
troffenen Feindes

Unſere Ballons leiſteten der Führung wie der
Truppe ganz beſondere Dienſte Dar 21 März 1918
wird in ihrer Geſchichte ein ganz deſonderer Ehrentag

bleiben Von e Drang nach vorwärts beſeelt
fobgten ſie der Jnfanterie dicht auf dem Hochtransport
Troh des ſchnellen Getändegewinnes blieben die Ballon
beobachter ſo in der Lage ununterbrochen die Stellung E
der eigenen Truppe und die Kernpunfkte des feindlichen
Widerſtandes der Führung zu melden Trotz allor feind
licher Gegenwehr auf einen Ballonzug allein wurden
an einem Tage 50 Fliegerbomben geworfen verloren
wir während der bisherigen Schlachttage nur zwei
Ballons Die Flugabwehrkanonen haben ſichvom erſten Angriffstage an am Marſch beteiligt
Kraftwagengeſchütze folgten unmittelbar der
ſtürmenden Truppe und ſicherten im eroberten Gelände
Flugzeug und Ballonbeobachter

Unſere Bombengeſchwader haben in den Näch
ten vor und zwiſchen den Schlachttagen Bahnknotenpunkte
hinter der feindlichen Front trotz des teilweiſe un
günſtigen Wetters in großem Maßſtabe mit Bomben
angegriffen Auch die engliſchen Hafenorte Calais
und Dünkirchen wurden mit 10657 Bomben be
legt Von beſonderer Bedeutung iſt der Angriff auf eine
Haupteiſenbahnlinie hinter der Schlachtfront der aus
ganz geringer Höhe 36 Kilometer hinter der Front aus
geführt gute Erfolge zeigte Jm ganzen wur
den von In Bombengeſchwadern in vier Nächten 132 666
Kilogran n Bomben geworfen

Die deutſche Schnelligkeit
T Genf 27 März Eine was P gibt zu

daß infolge des überſchnellen deutſchen Angriffes die franzöſiſchen Gegendigß nahmen richt raſch

enug erfolgen konnten Das Eingreifen von Reſerven
ätte jede augenblickliche Gefahr beſchwören können

Die deutſche Artillerie
h Haag 27 März Eigene eengliſchen Berichterſtatter an W

weiſen in ihren Berichte immerwieder auf die gewaltige Stärke ber
deutſchen Artillerie hin und namentlich auf das
ungewöhnlich ſchnelle Vorwärtsbringen der ſchweren Ge
ſchütze in das eroberte Gebiet

Der Geiſt unſerer Truppen
Der Geiſt der die deutſchen Führer und Truppennach ihren großen Erfolgen beſeelt iſt auch angeſichts

der ungeheuren Tragweite des Durchbruchs von jeder
Ueberhebung weit entfernt Eine dankbare ja fromme
Stimmung liegt über allen Jn der Bruſt eines jededieſer bis in den Tod getreuen deutſchen Männer lebt

das Bewußtſein der Größe dieſer weltgeſchichtlichen
Stunden in denen endlich Gericht gehalten wird mit
dem anmaßenden Britentum das ſo viel Blut und
Tränen über die leidende Welt gebracht hat

Unter dem Druck des deutſchen
Erfolges

W T Rotterdam 27 Mö N RotterdCouront meldet aus London Es wird von der Mög
lichkeit gefprochen daß das eben vertagte Parla ment
wiedereinberufen werden ſoll Daily Chronicle
laubt daß das Parlament alsdann die Erhöhung
es Militärdienſtalters beſchließen wirb

an der Kämpfe an der Somme
März Eigene Drahtmeldung Reutergeſret aus ondon Der Munitions miniſter Churchill

forderte in einer Rede an eine Abordnung der Ar
beiter dieſe auf mit Rückſicht auf die gze waltigen Ver
luſte an Kanonen Maſchinen Agewehren und Munition
in der Schlacht an der Weſtfront auf die Oſter

rien zu verzichten und wie ang gewöhnlichenagen zu arbeiten

W T Waſhington 27 März Reuter Unterdem Ein druck der deutſchen Offenſive waren die De
batten des Senats be ehe ganz der Beſchle ig ung
der Kriegsvorbereitungen gewidmet Seng torLodge ſchlug die Einführung der all ge e mei ne m
Dienſtpflicht für alle jungen Leute zwiſchen dem
18 und dem 21 Lebensjahre vor

Der Verſailler Kriegsrat ſoll helfen
s Zürich 27 Dezember Eigene Drahtmeldung

Der Corr della Sera meldet Die leitenden militä
riſchen Chefs der alliierten Ländor ſind auf dem Wege
nach Verſailles wo am 1 April ein außer
ordentlicher Kriegsrat der Entente behufs
Faſſung wichtiger Beſchlüſſe ſtatrfinden wird

11 Millionen Streiter
Von der Schweizer Greuze 27 März Der Mitſchen g Morning a An der Weſtfront

ten jeßt 11 Millionen Mann einander gegen
Die beiderſeitige Artillerie überſteigt das Sechs

S des Aufwandes ſeit den Sommeſchlachten

Clémenceau iſt zufrieden
W T Paris 27 März Havas JmMiniſterrat äußerte ſich C lémenceau über diemirt äriſche Lage Seine Mitteilungen hatten

vor allen Dingen informatorif ſchen Charakter denn er
war gerade von einem Frontbeſuch in Begleitung Poin
carés und Louchers zurückgekehrt Clémenceau erklärte
daß ſein Frontbeſuch ihm einem befriedigen den
Eindruck hinterlaſſen habe

Unruhe und Epannung in
England

h Haag 27 27 März Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Vureau meldet Die Tatſache daß die engliſche
Kriegsleitung ſich jetzt auf die Veröffentlichung der Be
richte des Marſchalls Hat g beſchränkt und die ſonſtigen
amtlichen Meldungen über die Kriegslage
unterdrüccht hat das britiſche Volk in hohem Maße
beunruhigt

Sämtliche engliſchen Zeitungen werden entgegen der
ſonſtigen Gewohnheit auch am Karfreitag erſcheinen
Während der Oſterfeiertage dürfen keine Blätter aus
gegeben werden doch wird jedes Poſtamt in England
die Berichte des Oberbefehlshabers Haig aushängendamit die ungeheure Spannung der Bevölkerung auch
an dieſen Tagen befriedigt wird

Die Kämpfe in der Ukraine
und in Finnland

W T P Märs P AusCharkow wird gemeldet Anhänger der Rada inKiew und die r e taſffen den Bahnhof von
Vorviba wo die Stre tträft e n e
Sowjets zuſammengezogen ſind zur rBahnhof von Znamenka unh der von Armrntſchkug ſind

in die Hand der Anhänger der Rat ada von Kiew gefallen
die von den Deutſchen unterſtä itzt erde und die Abſicht
haben Jekaterinoslaw einzuſe ließe S der Richtung
auf Poltava Geſchützfeuer der Streit e der ukrai
niſchen Sowjets die in der Gegend von Louben bei Pol
tava zuſammengezogen ſind

Von der finn ländiſchen Front meldet ein amt
I i ch er Beri t dar roten Garde Unſere Truppen
nabmen neue Stellungen an der Front Tammerfors

aſtos Bei Björnebo rg gehen die Kämpfe weiter

Die ruſſiſche rote Armee
Zürich 27 März Eigene Drahtmeldung

meldet aus Petersburg T rogzki hat als Volksfür mi ilitärif che e legenheiten einen Aufruf
an die Bpolt kerung veröffentlicht in dem er dieſe auf
fordert der Orga r niſatton der roten Ar
mee teilzunehmen Er kündigt einen Erlaß an der den
Militärdienſt obligatoriſch macht und verfügt daß alle
alten Generäle und ſonſtigen Offiziere als reinderufen aber unter die politiſche Kontrolle des
der Volkskommiſſare geſtellt werden

Der engliſche Schiffsraub
27 März Eigene Drahtmeldung JrHoſand 17 n an Engian engelgufen

nach einige in und in London liegende holländiſche S nſer von England beſchlagna h r

ep

n Havas
kommiſſar

an
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Bericht der Oberſten Heeregleltung

W T B Großes Hauptquartier 27 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die am 25 März geſchlagenen engliſchen und fran
zöſiſchen Dipiſionen juchten geſtern erneut in dem unwegſamen Trichtergelände der Sommeſchlacht unſerem

Vordringen Einhalt zu tun Unſer Angriff durch
brach die u Linien Seit frühem Morgen
begann der Feind auf breiter Front zu beiden Seiten
der Somme zu weichen Zäher Wider and feindlicher
Nachhuten wurde jn ſcharfem Nachdrängen bezwungen
Nördlich und ſüdlich von Albert wir uns den
Uebergang über die Ancre Am Abend fiel Albert
Südlich der Somme warfen wir den Feind nach heftigem
Kampf über Chaulnes und Lihons zurück Roye wurde

Noyon in blutigem Straßenkampf vom Feinde
geſäuber

Wir haben unſere alten Stellungen vor der Somme
ſchlacht von 1916 nach Weſten an vielen Stellen über
ß ritten Die Gefangenenzahl wächſt die Beute mehrt

Artilleriekämpfe in Flandern vor Verdun und in

vo rege e g fittmeiſter Freiherr v ichth en errang ſeinen
69 und 70 Luftſieg

c

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
n azum Kampfe der Finnlünder um Finnland

einem Artikel n Dagblad vom5 März unterſucht Erik Grotenfelt wie es eigentlich ge
kommen iſt daß jetzt in Finnland Volk olk ſtehtund die junge ind wie Gro z ſie nennt noch nicht
reife finniſche Sozialdemokratie geme inſawe Sache mit
der ruſſiſchen aegen das eigene finniſche
machen können Zunächſt erſcheint dieſer verhäng
Bund ja völlig unverſtändli ch zumal wenn man

zieht baß das finni Vofk und zwar nach dem
Willen aller ſeiner Parte n das demokratiſchſte der
Welt iſt und ferner daß gang Finnl and eben als Demo
kratie ſeit langem einig war in ſeinem Freiheits kampf
gegen Rußland
klärung Erik Grotenfelt finmeinſamen unterirdiſchen Kampf
Sozialismus mit dem ruſſiſchen gegen den Zarismus
überlieferungsoemäß verband und der ſchon 1906 dazu
führte daß finniſche Sozialiſten an den e
Soſdatenrevolten auf Sveaborg teilnahrn

Jn von Stockhol
rer

nisvolle
Be

tracht

der den

abgebrochen Jm Gegenteil Erik Grotenfelt ſchreibt
Auf dieſe Weiſe kamen die finniſchen Sozialiſten auf

den Weg der ſie zu einem Vaterlandsverrat führte Sie
erboben ſich gegen ihr eigenes Volk gegan die demokra
tiſchſte aller Volfsvertretungen um ihr Programm mit

Volkstum hat

Aber ge rade hier liegt auch die Er
det den Grund in jenem ge

finni ſchen

ruſſiſchen

Dieſe Be
ziehungen hat dann auch der Sturz des Zarismus nicht

ruſſiſchen ſo zuſammenkoppellen ha doch ihr Sieg Tod
f für das freie Finnland wäre Finnland würde unter
allen Umſtänden unter die Bolſchewikiherrſchaft kommen

welche Form dieſer Vereinigung von Finniand mit Ruß
land auch gegeben werden ſollte Aber jeder denkendeMenſch g z daß die Bolſchewikiberrſchaft in Ruß

land nicht lange dauern wird Gel gen eine ſolche
Schreckensherrſchaft viel grauf amer als die des Zaris
mus muß früher oder ſpäter ein Rückſ chlag eintreten
Und Rußlands neue Regierung brauchte e dann nicht viel
Schritte rechts von derjenigen zu ſtehen die jetzt herrſcht
um Finnlands Freiheit nicht anzuerkennen wofern das
Befreiungswerk nicht ſchon in dem Augenblick endaültig
vollendet ſein ſollte jn dem dieſe Regierung ans Ruder
kommt Nicht zum Lrgieg ſchenkt der Teil der ruſſi
ſchen S der nicht bolſchewiſtiſch iſt ſchon jetzt den
Bolſchewiki die gnädige Erlaubnis zu ihrer Aktion inan Unter ſolchen Verhältniſſen dürfte es klar
ſein daß kein Kompxomiß mit den Verrätern in Frage
kommen kann Die Element e die gemeinſame Sache mit
dem Feinde gemacht haben ſind ſchädlich für die zkunft Fang ands Nun ſprechen die bolſche wiſtiſch
Zeitungen ſtets davon daß eine Niederlage der egiaſen

Revolut ion in Finnland eine vochtſchwarze Regkt on mit

T

ſich bringen würde Keine Behauptung kann falſcher
ſein Dafür bürgt die typiſch demokratiſche Anſchauung
die alle nichtbolf ſchewiſtiſchen Parteien F nland beſeelt
Dafür vbürgt Finnland s frühere Entwicklung ſein jahrzehntelorger Kampf gegen ün n und Ver
gewaltigung Und dafür bürgt hauptſächlich daß der
Freiheitskriea eine opfermütige Erhebung des finniſchenVolkes iſt eines Volkes deſſe n Freiheitsli e viel zu
groß war um ſich in Feſſeln legen zu laſſen Diewird gachdem der Sieg gewonnen
iſt mit Si cherheit dur ch eine ſozi iale Reform auf allen

ſein und glei chgeitig durch dieausgezeichne dieGebieten
a einer echt demokratiſchen Staatsverfaſſung

mmer wieder Mßhondluygen dentſcher

Kriegsgefangener in Frankreich

ürgerliche Politik

Ein neues Bild franzöſiſcher Niebertracht gegen wehr
e Kri egsgefang ene beſe nders was das emvpörendeVert alten der franzöſif hen Offiziere betrifft führt uns

e deutſchen Militärarztes vorder folg n de Be rick ht eines
ugen Aſſiſtenzarzt Dr V berichtet

Am 16 April 1917 geriet ich bei Chivy in ſwan
zöſi ſche Gefangenſchaft Als ich in die an

Stellung kam riß mir ein Höherer Offuler mit en Der Siegerre i d en ar r in g iiemeine Uhr fort ranlaſſung und unter Mithilfe Roman vondesſelben Oſſiziers wurden mir von einem Marokkaner 4 n verboMantel Weſte und Rock vom Leibe geriſſen und die achdru ten
Taſchen ausgeplündert Hierauf kam der BHefehl So weit iſt ſie ja recht nett mit Torachen erwiden
Offiziere Steine tragen Als ich erwiderte ich ſei Auguſte Stöweſand zutizitig das Kind Hat ſich ſehrArzt und hätte Verwundete zu verſorgen wurde mir ge ſchnell an ſie gewöhnt Mit den en anten
antwortet Sie ſind ein Boche Ich mußte dann mit war das immer ſo ne Sache Torachen konnte ſie meiſt
mehreren Offigieren in unſerem Artillericfeuer Steine nicht leiden aber von Fräulein Troll ſcheint ſie ſehr viel
tragen und die Straße pflaſtern Ein franzöſiſ ſcher zu halten Und wie ich unſeren Herrn kenne wird ſte
Offizier ſchlug mit der Reitpeitſche auf uns los wobei m auch beſſer gefallen als die anderen er wird ſie nich
Leutnant E einen dicken Striemen am Halſe erhielt gleich wieder foriſchicken
Ein Soldat warf eine Handgranate auf uns Mehrere Das iſt es ja eben verſchnappte ie Helga heran
Leute wurden ver wer t und getötet r wurden dann platzend gar wäre es beſſer er bekäme enach C in einen Drah tpferch ge bracht dem wir in erſt zu ſet hen Papra hat ja leider gar keine
tiefem Schmutz ſtehend bei Schnee und oſenſet er aus für Toras Erziehung notwendig iſt Es iſten mußten Obwohl 20 Meter von dem Pferch ent die höchſte Zeit daß a dige a
ſernt zwei Holzbaracken ſtanden in denen man die Ver ſonſt iſt es zu ſpät Mein Mann iſt au ſt
wundeten gut hätte unter bringen können wurden unter die Perſon gehöre ganz wo anders hin e a
der Angabe die Aozaret te ſeien überfüllt wehere Haus Wir beabſichti igen ihr zu kündigen und ſie zu
Schiwerverwundete her gefahr n und in einen Nachb veranlaſſen morgen ſchon das Haus zu ve Selbſtpferch r lbſt auf energiſches Verlangen hin verſtär idlich wird ſie entſchädigt Wir werden Papa klarwurde mir nicht geſiatt tet die Leute unter den ren ſich machen wie unpaſſend ſeine Wahl geweſen und daß ſie
Schwer e Awnnpet mit Lungenſchüſſen Kicf bri üche Tora nur ungünſtig beeinflußt hat Naürl lich erwarten
ſätperen Bein und Fußverletzungen befand n ren zu wir von Jhnen Auguſte daß Sie uns in dieſer Sacheverbinden Von dieſen Leuten ſtarb einer nach v beiſtehen und unſere Wahrnehmungen beſtätigen

Jean wie Leutnant der eine Woche lang einem Das will ich ſchon machen gnädige Frau entgegnete
Nachbarpferch bleiben mußte weil er keine Angaben i Auguſte zögernd mit ſichtlichen Bedenken der Herr
machen wollte feſto ſtellt iſt man komiſch in ſolchen Sachen und könnte es doch am

Dieſer Bericht ſteht leider nicht allein Selbſtver Ende übelnehmenſtömHlich iſt die unwüroi ige Behandlung deutſcher Kriegs Ja Helga wußte das wohl und ihr war auch ein
efangeoner durch die en nnebenende franeöſiſche wenig bange bei der Sache ſie wußte ihr Mann war der
Truphe nicht ohne Sühne geblieben Sir ment lehte von dem ſich ihr Vater deren machen ließ
in deutſche Hand fallenden franzöſiſch en 8 n ang nen Jm Grunde ſtimmten die beiden nicht zuſammen der
wurde eine en ſprechen verſchärfte Behandlung an Huveräne Lebemann und der ſtrenge Buxeaukvat es
geordnet Die ſo getroffenen Maßno men war d t hatte ſchon oft Reibereien gegeben aber Ludolf war ja
ri ückgängi werden wenn volle wäh et entſchloſſen es diesmal auf einen Gewaltſtreich anten jſt daß die frangöſtf ſche Regierung re Befehl nen zu laſſen Er blieb dabei die Perſon müſſe ſo

ube de r de tſchen iegsefenenen ezum S e en erlaſſen at ſchnell als möglich aus dem Zauſe Und gegen ſeinen
h Durchführung durch die franzöſiſche W illen gab es für Helga kein Sichauflehnen

Truppe verbürgt S Saruppe r 9 2aſſen i m Wie Auguſte wir h Wan wor ung i vollte Sie nur vorher unterrichten nd
Kriegshumor en Sie dafür daß Stöwefand morgen zur rechten

RPariſer Gaſthausdiglog Der Gaſt Keine Butter Zeit einen Wagen zur Bahn beſtellt Damit ging ſie
ein en Käſe kein Fleiſc h keine Zwi ſchen ſpeiſe keinen n Au uguſt e n 5 zufrieden Sie hatte auch bereits

Kuchen Weit ſind wir gekommen Was bleibt uns heimlichen Be oraniſſe gehabt und mit Neid die
Friſche Sch weite a J ie ſelbo übrig a Dr Ke llner Der ruſſiſche Salat mein re rt n n enen vuwernagte g h dir feſ

erteHerr im WC Wohnmz zimmer unter dem großen Parodebrſ d

Alte Promenade a
Fernruf

Visgo Larsen

ben imder ſeligen Fr ru gab es gleich darauf eine Szene dis
deinen eiwas anderen Ausgang nahm als die Banners

u berg erwarteten
Wieder hatte Helga die Erzieherin durch Gruner

zu ſich entbieten laſſen und wieder ſaß ſie ſteif und ſehrLeipzigerstrasse 88
99 TFernruf 1224 aufrecht auf dem großen Empfangsſofa Nur khrI diesmal der Gatte auf einem der tiefen alt

Seſſel zur Seite Sie war laß bis in di feinen
ſchmalen Lippen hinein und mußte allen Mut z ennehmen um das ſagen zu tönnen was Ludolf ihr vor

a i ge ſchri eben Ohne ſeinen Zwang und die Suggeſtioneines W illens hätte ſie es wahr ſcheinlich nie fertig ge

in

Hilfe ruſſiſchen Militärs durchzuſeken Jhr Verbrechen Rotterdam Amsterdam
wird um ſo größer wenn mon de fürchterlichen Greuel Botekrivtomen in ten brach Ihre ſlebentliche Bitie er möge es
taten bedenkt deren die ruſſiſchen Soldaten ſeit ihrer ine DeteRtivgeschichte in 4 Akten und ſelbſt urechen war von ihm abgelehnt woAnkunft in Finnland ſich ſchuldig gemacht haben Greuel z nicht kindiſch und begreife endlich was deiner Stzlnntaten je nur noch übertroffen werden von denen der er er g rege ukommt Als Tochter des Hauſes und alsjetiaen Schrecken sherrſchaft Es iſt ein Schlag den die Alles fürs Kind ver ilteſte er r T e efirrien Zolſchewiki durch ihren Lanesverrat den Kino Soh van n 3 Anten Ein heiteres Lustspiel in 2 Akte en Wohl Drtrrſepen wer du mat handeln hatte er
fin niſchen Soz aldemofraten zufüeen Die Erhebung
in Finnland für Freiheit und Recht fand einſeimiſche
Verrster die ſch dem Frinde an ſchoſſen Dezu kowmt

in ſeiner ſtrengen unerbittlichen Weiſe geſagt
Liebes Fräulein Hel 4 ſtockte und d faſt

mit Melita Petri, Leo Peukert
Herbert Panlmülter Abert vercht de Fraunn,

ührer ge hinzuſoziale Revolution mit der
wundern mit welcher die finniſchen Sozialiſtenfi
andelt haben als ſie ihre

es er heht mit Schwerzen 34lung der Gefongenen betrifft Der Tod iſt meiſtens das 18324 9 Lustspiel in 1 Akt Gatten gab ihr den notwend igen R zuſammenleichteſte Man muß ſich über die Furzſſchtigkeit Lustspiel in 1 Akt mit Albert Paulig zunehmen bitte ſetzen Sie ſich fügte ſie tonſo
Fortſetzung folatBeginn 4 h G

ileihe
zeuge und Geſchirre Feldbahngerät Motorlokomotiven und
Krafifahrzeuge nebſt Zubehör Futtermittel und ſonſtige Vor
räte landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie Werk
zeug Fabrikeinrichtungen mit den zugehörigen Maſchinen
und Geräten Eiſen Stahl und andere Meialle Holz und
ſonſtiges Baumaterial Webſtoffe und Rohſtoffe aller Art

Kaufe mit
Bei Verkäufen und Verſteigerungen aus Beſtänden der Heeres

und Marineverwaltung die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe
von Kriegsanleihe geleiſtet werden Dieſe Vorſchrift erſtreckt
ſich auf alles was bei der Demobiliſierung zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wird alſo insbeſondere auf Pferde Fahr

Käufer welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leiſten
werden bei ſonſt gleichen Geboten bevorzugt

5 igen Schuldverſchreibungen des Reichs ohne Anterſchied
ſowie die ſeit der 6 Anleihe ausgegebenen 4/2 gen auslos
baren Schatzanweiſungen

Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und
bis zur Höhe des Kauf oder Zuſchlagspreiſes in Zahlung ge
nommen Als Kriegsanleihe in dieſem Sinne gelien ſämtliche

Alſo Nur die Kriegsanleihe nicht der Beſitz baren Geldes bietet Sicherheit
dafür daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensſchluß
das was er braucht aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann
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